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74. Verordnung des Landeshauptmannes vom 13. November 2008, mit der auf der A 12 Inntal Autobahn der
Transport bestimmter Güter im Fernverkehr verboten wird (Sektorales Fahrverbot-Verordnung)

75. Verordnung des Landeshauptmannes vom 24. November 2008 über die Festsetzung des Entgeltes, des Material-
kostenersatzes und des Sperrgeldes für Hausbesorger (Hausbesorger-Entgeltverordnung 2009)

Aufgrund der §§ 10 und 16 Abs. 1 Z. 4 des Immis-
sionsschutzgesetzes-Luft (IG-L), BGBl. I Nr. 115/
1997, zuletzt geändert durch das Gesetz BGBl. I
Nr. 70/2007, wird im Einvernehmen mit dem Bundes-
minister für Verkehr, Innovation und Technologie ver-
ordnet:

§ 1
Zielbestimmung

Das Ziel dieser Verordnung ist, die durch den Men-
schen beeinflussten Emissionen, die zu einer Immis-
sions-Grenzwertüberschreitung geführt haben, zu ver-
ringern und somit die Luftqualität zu verbessern. Diese
Verbesserung dient dem dauerhaften Schutz der Ge-
sundheit des Menschen, des Tier- und Pflanzenbestands,
ihrer Lebensgemeinschaften, Lebensräume und deren
Wechselbeziehungen sowie der Kultur- und Sachgüter
vor schädlichen Luftschadstoffen sowie dem Schutz der
Menschen vor unzumutbar belästigenden Luftschad-
stoffen.

§ 2
Sanierungsgebiet

Als Sanierungsgebiet im Sinn des § 2 Abs. 8 IG-L wird
ein Gebietsstreifen von 100 m beiderseits der Straßen-
achse der A 12 Inntal Autobahn zwischen Straßenkilo-
meter 0,00 an der österreichischen Staatsgrenze zu
Deutschland und der westlichen Grenze des Gemein-
degebietes von Zirl festgelegt.

§ 3
Verbot

(1) Das Befahren der A 12 Inntal Autobahn in bei-
den Fahrtrichtungen von Straßenkilometer 6,35 im
Gemeindegebiet von Langkampfen bis Straßenkilome-
ter 72,00 im Gemeindegebiet von Ampass ist mit fol-
genden Fahrzeugen verboten: 

Lastkraftwagen oder Sattelkraftfahrzeuge mit einem
höchsten zulässigen Gesamtgewicht von mehr als 7,5 t
und Lastkraftwagen mit Anhängern, bei denen die Sum-
me der höchsten zulässigen Gesamtgewichte beider
Fahrzeuge mehr als 7,5 t beträgt, zum Transport fol-
gender Güter: 

a) 1. alle Abfälle, die im Europäischen Abfallver-
zeichnis aufgenommen sind (entsprechend der Ent-
scheidung der Kommission über ein Abfallverzeichnis,
2000/532/EG, in der Fassung 2001/573/EG),

a) 2. Steine, Erden, Aushub,
b) ab dem 1. Jänner 2009:
1. Rundholz und Kork,
2. Nichteisen- und Eisenerze,
3. Kraftfahrzeuge und Anhänger,
4. Stahl, ausgenommen Bewehrungs- und Konstruk-

tionsstahl für die Belieferung von Baustellen,
5. Marmor und Travertin,
6. Fliesen (keramisch).
(2) Das Verbot nach Abs. 1 gilt ab dem 1. Jänner 2011

auch auf der A 12 Inntal Autobahn in beiden Fahrtrich-
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tungen zwischen Straßenkilometer 72,00 im Gemein-
degebiet von Ampass und Straßenkilometer 90,00 im
Gemeindegebiet von Zirl.

§ 4
Ausnahmen

(1) Vom Verbot des § 3 sind unbeschadet der Aus-
nahmen gemäß § 16 Abs. 2 IG-L ausgenommen:

a) Fahrten mit Kraftfahrzeugen, die in der Kernzone
be- oder entladen werden (Quelle oder Ziel in der Kern-
zone),

b) Fahrten mit Kraftfahrzeugen, die in der erweiter-
ten Zone be- und entladen werden (Quelle und Ziel in
der erweiterten Zone),

c) Fahrten mit Kraftfahrzeugen im Vorlaufverkehr
zur Eisenbahnverladung zum Bahnterminal Hall in Ti-
rol in Fahrtrichtung Osten sowie zum Bahnterminal
Wörgl in Fahrtrichtung Westen, wenn dies durch ein
entsprechendes Dokument nachgewiesen werden kann,

d) Fahrten mit Kraftfahrzeugen im Nachlaufverkehr
zur Eisenbahnverladung vom Bahnterminal Hall in Ti-
rol in Richtung Westen und vom Bahnterminal Wörgl
in Richtung Osten, wenn dies durch ein entsprechendes
Dokument nachgewiesen werden kann,

e) Fahrten mit Kraftfahrzeugen, für deren Benützung
nach einer Überprüfung gemäß § 14 Abs. 3 IG-L ein im

Einzelfall zu prüfendes überwiegendes öffentliches oder
erhebliches privates Interesse besteht und die entspre-
chend einer Verordnung gemäß § 14 Abs. 4 IG-L ge-
kennzeichnet sind. 

(2) Innerhalb der Kernzone liegen die politischen Be-
zirke Imst, Innsbruck Land, Innsbruck Stadt, Kufstein
und Schwaz.

Innerhalb der erweiterten Zone liegen in
a) Österreich: die politischen Bezirke Kitzbühel,

Landeck, Lienz, Reutte und Zell am See,
b) Deutschland: die Landkreise Bad Tölz, Garmisch-

Partenkirchen, Miesbach, Rosenheim (inkl. Stadt) und
Traunstein,

c) Italien: die Bezirksgemeinschaften Eisacktal, Pu-
stertal und Wipptal. 

(3) Die Dokumente nach Abs. 1 lit. c und d sind mit-
zuführen und auf Verlangen den Organen der Straßen-
aufsicht vorzuweisen und auszuhändigen.

§ 5
Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt mit dem Ablauf des Tages der
Kundmachung in Kraft. Gleichzeitig tritt die Verord-
nung, mit der auf der A 12 Inntal Autobahn der Trans-
port bestimmter Güter im Fernverkehr verboten wird
(Sektorales Fahrverbot-Verordnung), LGBl. Nr. 92/
2007, außer Kraft.

Der Landeshauptmann:
Platter

Der Landesamtsdirektor:
Liener
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Aufgrund der §§ 7, 8 und 10 des Hausbesorgergeset-
zes, BGBl. Nr. 16/1970, zuletzt geändert durch das Ge-
setz BGBl. I Nr. 44/2000, wird verordnet:

§ 1
Entgelt

Das monatliche Entgelt für die nach den §§ 3 und 4
Abs. 1 des Hausbesorgergesetzes zu erbringenden
Dienstleistungen wird wie folgt festgesetzt:

1. für Wohnungen und
für andere Räumlichkeiten
je Quadratmeter Nutzfläche .......................... E 0,2157

2. für das Reinigen der Gehsteige 
und deren Bestreuung bei Glatteis
je Quadratmeter Gehsteigfläche .................... E 0,4072 

§ 2
Materialkostenersatz

Als Ersatz für die Kosten der Beschaffung der zu den
Reinigungsarbeiten erforderlichen Materialien wird eine
Vergütung (Materialkostenersatz) in Form eines Zu-
schlages zum Entgelt nach § 1 Z. 1 im Ausmaß von 
20 v. H. festgesetzt. Dieser Zuschlag ist kein Bestand-
teil des Entgeltes.

§ 3
Aufrundung

Die nach den §§ 1 und 2 sich ergebende Gesamt-
summe ist entsprechend den vier Dezimalstellen auf die
nächsthöhere zweite Eurodezimale aufzurunden.

§ 4
Sperrgeld

Wer in der vorgeschriebenen Sperrzeit die Dienste des
Hausbesorgers oder des bestellten Vertreters zum Öff-
nen des Tores in Anspruch nimmt, hat an den Hausbe-
sorger (Vertreter) für das Öffnen des Tores vor Mitter-
nacht ein Sperrgeld von E 3,50, nach Mitternacht ein
solches von E 4,�, zu entrichten.

§ 5
Begünstigungsklausel

Sollte sich aufgrund der §§ 1 bis 3 insgesamt eine für
den Hausbesorger geringere Entlohnung als bisher er-
geben, so gebührt ihm das bisher ausbezahlte Entgelt
weiterhin. 

§ 6
Ausmaß der Erhöhung des Entgeltes

Das Ausmaß der Erhöhung des im § 1 festgesetzten
Entgeltes beträgt gegenüber dem im § 1 der Hausbe-
sorger-Entgeltverordnung 2008, LGBl. Nr. 82/2007,
festgesetzten Entgelt für das Entgelt nach
§ 1 Z. 1 .............................................................. 4,1 v. H.

§ 1 Z. 2 .............................................................. 4,0 v. H.

§ 7
Inkrafttreten

(1) Diese Verordnung tritt mit 1. Jänner 2009 in Kraft.
(2) Gleichzeitig tritt die Hausbesorger-Entgeltver-

ordnung 2008, LGBl. Nr. 82/2007, außer Kraft.

75. Verordnung des Landeshauptmannes vom 24. November 2008 über die Festsetzung des
Entgeltes, des Materialkostenersatzes und des Sperrgeldes für Hausbesorger (Haus-
besorger-Entgeltverordnung 2009)

Der Landeshauptmann:
Platter

Der Landesamtsdirektor:
Liener
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